
DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 594/2013 DER KOMMISSION 

vom 21. Juni 2013 

zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 hinsichtlich der 
Vermarktungsnormen für die Sektoren Obst und Gemüse und zur Berichtigung dieser 

Durchführungsverordnung 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates vom 
22. Oktober 2007 über eine gemeinsame Organisation der 
Agrarmärkte und mit Sondervorschriften für bestimmte land­
wirtschaftliche Erzeugnisse (Verordnung über die einheitliche 
GMO) ( 1 ), insbesondere auf Artikel 121 Absatz 1 Buchstabe a 
und Artikel 127 in Verbindung mit Artikel 4, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) In der Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 und der Durch­
führungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 der Kommission 
vom 7. Juni 2011 mit Durchführungsbestimmungen zur 
Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates für die Sek­
toren Obst und Gemüse und Verarbeitungserzeugnisse 
aus Obst und Gemüse ( 2 ) sind Vermarktungsnormen für 
Obst und Gemüse festgelegt. 

(2) Bestimmte Obst- und Gemüseerzeugnisse entsprechen 
möglicherweise in Größe oder anderen Merkmalen wegen 
ihrer besonderen organoleptischen Eigenschaften oder 
aus anderen Gründen nicht den geltenden Vermarktungs­
normen. Ein traditioneller Anbau und lokaler Verbrauch 
der betreffenden Erzeugnisse kann aber dennoch gängig 
sein. Um dafür zu sorgen, dass Erzeugnisse, die von 
lokalen Gemeinschaften als zum Verzehr geeignet ange­
sehen werden, jedoch nicht den Vermarktungsnormen 
der EU entsprechen, lokal vermarktet werden dürfen, 
können diese Erzeugnisse durch einen Kommissions­
beschluss auf Antrag des betreffenden Mitgliedstaats 
von den EU-Vermarktungsnormen ausgenommen wer­
den. Es sollte klargestellt werden, dass solche Erzeugnisse 
im Einzelhandel dieses Mitgliedstaats und in Ausnahme­
fällen sogar außerhalb der betreffenden Region verkauft 
werden dürfen. 

(3) Drittländer, deren Konformitätskontrollen gemäß Arti­
kel 15 der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 
anerkannt wurden, dürfen Konformitätsbescheinigungen 
für die Einhaltung spezifischer Vermarktungsnormen an­
nehmen. Um den Handel zu erleichtern und den Ver­
waltungsaufwand zu verringern, sollten diese Drittländer 
Konformitätsbescheinigungen für sämtliches Obst und 
Gemüse ausstellen dürfen. 

(4) Während der EHEC-Krise im Jahr 2011 stellte sich he­
raus, dass es nicht immer möglich ist, die Hersteller von 
Obst- und Gemüsechargen zu ermitteln. Für die Zwecke 
der Rückverfolgbarkeit müssen die allgemeinen Vermark­
tungsnormen geändert werden, damit eine bessere Be­
stimmung der Erzeuger ermöglicht wird. 

(5) Im Jahr 2011 hat die Arbeitsgruppe für die Normung 
verderblicher Erzeugnisse und die Qualitätsentwicklung 
der UN-Wirtschaftskommission für Europa (UN/ECE) 
die UN/ECE-Normen für Äpfel und Birnen überarbeitet. 
Um unnötige Handelshemmnisse zu vermeiden, sollten 
die in der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 
festgelegten speziellen Vermarktungsnormen für Äpfel 
und Birnen den neuen UN/ECE-Normen angepasst wer­
den. Gleichzeitig empfiehlt es sich, einige Unstimmigkei­
ten und Mängel in der Vermarktungsnorm für Pfirsiche 
und Nektarinen sowie für Zitrusfrüchte zu beheben. 

(6) Bestimmte Mandarinen (ausgenommen Satsumas und 
Clementinen), die derzeit angebaut werden, insbesondere 
Mandoras und Minneolas, können bei einem niedrigeren 
Zucker-Säureverhältnis genossen werden, als in der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 festgelegt, 
wodurch die EU-Vermarktungsnorm der UN/ECE-Norm 
angepasst wurde. Um Erzeugern Zeit zur Anpassung an 
die UN/ECE-Norm durch Neuanpflanzung von Unterla­
gen zu geben, sollte ein niedrigeres Zucker-Säureverhält­
nis vorübergehend zugelassen werden. 

(7) Israel ist ein Drittland, dessen Konformitätskontrollen 
gemäß Artikel 15 der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 543/2011 anerkannt wurden. Daher kann Israel Kon­
formitätsbescheinigungen ausstellen. Im Interesse der 
Markttransparenz und im Einklang mit dem Völkerrecht 
sollte klargestellt werden, dass der territoriale Geltungs­
bereich der Bescheinigungen auf das Gebiet des Staates 
Israel mit Ausnahme der seit Juni 1967 unter israelischer 
Verwaltung stehenden Gebiete (namentlich die Golanhö­
hen, der Gazastreifen, Ostjerusalem und das restliche 
Westjordanland) beschränkt ist. 

(8) Im Interesse einer ordnungsgemäßen Anwendung der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 sollten ei­
nige offensichtliche Fehler im Zusammenhang mit Bezü­
gen und Daten berichtigt werden. 

(9) Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 sollte 
daher entsprechend geändert und berichtigt werden. 

(10) Um den Mitgliedstaaten, Händlern und Verpackern die 
Vorbereitung auf die neuen in Verbindung mit den Ver­
marktungsnormen eingeführten Bestimmungen zu gestat­
ten, sollte die vorliegende Verordnung ab dem 1. Oktober 
2013 gelten. Da die Berichtigung offensichtlicher Fehler 
jedoch rückwirkend gelten sollte, um die berechtigten 
Erwartungen der Betroffenen angemessen zu berücksich­
tigen, sollten die Berichtigungen der Durchführungsver­
ordnung (EU) Nr. 543/2011 ab dem Zeitpunkt des In­
krafttretens der Durchführungsverordnung gelten. 

(11) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses 
für die gemeinsame Organisation der Agrarmärkte —
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
543/2011 

Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 wird wie 
folgt geändert: 

(1) Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe c erhält folgende Fassung: 

„c) Erzeugnisse, die aufgrund eines Beschlusses der Kommis­
sion, der auf Antrag eines Mitgliedstaats nach dem Ver­
fahren des Artikels 195 Absatz 2 der Verordnung (EG) 
Nr. 1234/2007 erlassen wird, als Erzeugnisse eines be­
stimmten Gebiets anerkannt sind, die vom Einzelhandel 
dieses Gebiets oder – in hinreichend begründeten Aus­
nahmefällen – des Mitgliedstaats verkauft werden, um 
allgemein bekannten traditionellen Verbrauchsgewohn­
heiten auf lokaler Ebene zu entsprechen;“ 

(2) Artikel 15 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

„1. Die Kommission kann auf Antrag eines Drittlands 
und nach dem Verfahren des Artikels 195 Absatz 2 der 
Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 bei Vermarktungsnormen 
die Konformitätskontrollen, die dieses Drittland vor der Ein­
fuhr in die EU durchführt, anerkennen.“ 

(3) Anhang I wird gemäß Anhang I dieser Verordnung geän­
dert. 

(4) Anhang IV erhält die Fassung des Anhangs II der vorliegen­
den Verordnung. 

Artikel 2 

Berichtigung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
543/2011 

Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 wird wie 
folgt berichtigt: 

(1) In Artikel 12 Absatz 5 werden die Daten „30. Juni 2009“ 
und „1. Juli 2009“ durch „21. Juni 2011“ bzw. „22. Juni 
2011“ ersetzt. 

(2) In Artikel 26 Absatz 4 wird die Angabe „Absatz 3“ durch 
die Angabe „Absatz 2“ ersetzt. 

(3) In Artikel 126 Absatz 2 Unterabsatz 2 wird die Angabe 
„Artikel 96 Absatz 1“ durch die Angabe „Artikel 96 Absatz 
2“ ersetzt. 

Artikel 3 

Inkrafttreten und Anwendung 

Diese Verordnung tritt am siebten Tag nach ihrer Veröffent­
lichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Sie gilt ab dem 1. Oktober 2013. Artikel 2 gilt jedoch ab dem 
22. Juni 2011. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 21. Juni 2013 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG I 

Anhang I der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 wird wie folgt geändert: 

(1) Teil A (Allgemeine Vermarktungsnorm) Nummer 4 erhält folgende Fassung: 

„4. Kennzeichnung 

A. Identifizierung 

Name und Anschrift des Packers und/oder Absenders. 

Diese Angabe kann ersetzt werden: 

— bei allen Verpackungen außer Vorverpackungen durch die von einer amtlichen Stelle erteilte oder anerkannte 
kodierte Bezeichnung, der die Angabe „Packer und/oder Absender“ oder eine entsprechende Abkürzung unmittel­
bar vorangestellt ist; 

— nur bei Vorverpackungen durch Name und Anschrift eines in der Union ansässigen Verkäufers in unmittelbarem 
Zusammenhang mit der Angabe „abgepackt für“ oder einer entsprechenden Angabe. In diesem Fall muss das 
Etikett auch eine kodierte Bezeichnung für den Packer und/oder Absender enthalten. Der Verkäufer übermittelt alle 
von den Kontrolldiensten für notwendig erachteten Informationen über die Bedeutung dieser kodierten Bezeich­
nung. 

B. Ursprung 

Vollständiger Name des Ursprungslandes (*). Bei Erzeugnissen mit Ursprung in einem Mitgliedstaat muss diese Angabe 
in der Sprache des Ursprungslandes oder einer anderen, den Verbrauchern im Bestimmungsland verständlichen 
Sprache erfolgen. Bei anderen Erzeugnissen muss diese Angabe in einer den Verbrauchern im Bestimmungsland 
verständlichen Sprache erfolgen. 
___________ 
(*) Anzugeben ist der vollständige oder ein allgemein gebräuchlicher Name.“ 

(2) Teil B (Spezielle Vermarktungsnormen) wird wie folgt geändert: 

a) Teil 1 (Vermarktungsnorm für Äpfel) wird wie folgt geändert: 

i) Abschnitt VI Buchstabe B erhält folgende Fassung: 

„B. Art des Erzeugnisses 

— „Äpfel“, wenn der Inhalt von außen nicht sichtbar ist. 

— Name der Sorte. Bei Mischungen deutlich unterscheidbarer Apfelsorten die Namen der verschiedenen 
Sorten. 

— Der Sortenname kann durch ein Synonym ersetzt werden. Der Name der Mutante oder ein Handelsname (*) 
kann nur zusammen mit dem Sortennamen oder dem Synonym angegeben werden. 

___________ 
(*) Eine Handelsbezeichnung kann ein Markenname, für den Schutz beantragt oder gewährt wurde, oder 

jegliche andere handelsübliche Bezeichnung sein.“ 

ii) Die Anlage erhält die Fassung der Anlage dieses Anhangs; 

b) Teil 2 (Vermarktungsnorm für Zitrusfrüchte) wird wie folgt geändert: 

i) Abschnitt II (Bestimmungen betreffend die Qualität) Buchstabe B (Reifeanforderungen) wird wie folgt geändert: 

— In Absatz 2 wird der zweite Gedankenstrich bezüglich dem „Mindestgehalt an löslicher Trockensubstanz“ 
gestrichen; 

— in der Tabelle wird die dritte Spalte „Mindestzuckergehalt ( o Brix)“ gestrichen; 

— in der Tabelle wird in der Zeile „Andere Mandarinensorten und ihre Hybriden“ in der vierten Spalte für das 
„Mindestzucker-Säure-Verhältnis“ die folgende Fußnote eingefügt: 

„Bei den Sorten Mandora und Minneola entspricht bis zum Ende des am 1. Januar 2023 beginnenden 
Wirtschaftsjahrs das Mindestzucker-Säure-Verhältnis 6,0:1.“ 

ii) In Abschnitt VI (Bestimmungen betreffend die Kennzeichnung) Buchstabe D (Handelsmerkmale) erhält der 
zweite Untergedankenstrich des zweiten Gedankenstrichs folgende Fassung: 

„— Größencode(s), wahlfrei gefolgt von der Mindest- und Höchstgröße oder der Stückzahl;“;
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c) Teil 5 (Vermarktungsnorm für Pfirsiche und Nektarinen) wird wie folgt geändert: 

i) Die Änderung von Abschnitt II (Bestimmungen betreffend die Qualität) Buchstabe C (Klasseneinteilung) Ziffer ii 
(Klasse I) und Ziffer iii (Klasse II) betrifft nicht die deutsche Übersetzung; 

ii) in Abschnitt III (Bestimmungen betreffend die Größensortierung) werden die Worte „(sofern nach Größen 
sortiert ist)“ gestrichen; 

d) Teil 6 (Vermarktungsnorm für Birnen) wird wie folgt geändert: 

i) Abschnitt VI (Bestimmungen betreffend die Kennzeichnung) Buchstabe B (Art des Erzeugnisses) erhält folgende 
Fassung: 

„B. Art des Erzeugnisses 

— „Birnen“, wenn der Inhalt der Packung von außen nicht sichtbar ist. 

— Name der Sorte. Bei Mischungen von Birnen deutlich unterscheidbarer Sorten die Namen der verschiedenen 
Sorten. 

— Der Sortenname kann durch ein Synonym ersetzt werden. Eine Handelsbezeichnung (*) kann nur zusam­
men mit dem Sortennamen oder dem Synonym verwendet werden. 

___________ 
(*) Eine Handelsbezeichnung kann ein Markenname, für den Schutz beantragt oder gewährt wurde, oder 

jegliche andere handelsübliche Bezeichnung sein.“ 

ii) Die nicht erschöpfende Liste der großfrüchtigen und der Sommerbirnensorten in der Anlage wird wie folgt 
geändert: 

— Diese Änderung betrifft nicht die deutsche Übersetzung; 

— diese Änderung betrifft nicht die deutsche Übersetzung. 

e) In Teil 9 (Vermarktungsnorm für Tafeltrauben) wird die Anlage gestrichen.
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Anlage zu Anhang I 

„Anlage 

Nicht erschöpfende Liste von Apfelsorten 

Äpfel der nicht in der Liste aufgeführten Sorten sind nach ihren sortentypischen Merkmalen einzuteilen. 

Sorte Mutanten Synonyme Färbungsgruppe Berostung 

African Red B 

Akane Tohoku 3, Primerouge B 

Alborz Seedling C 

Aldas B 

Alice B 

Alkmene Early Windsor C 

Alro B 

Alwa B 

Amasya B 

Angold C 

Antej Antei B 

Apollo Beauty of Blackmoor C 

Arkcharm Arkansas No 18, A 18 C 

Arlet B R 

Aroma C 

Mutanten der Sorte Aroma, 
z. B.: 

C 

Amorosa C 

Auksis B 

Beacon A 

Belfort Pella B 

Belle de Boskoop R 

Mutanten der Sorte Belle de 
Boskoop, z. B.: 

R 

Boskoop rouge Red Boskoop 
Roter Boskoop 

R 

Belle fleur double 

Belorrusskoje 
Maļinovoje 

Belorusskoe Malinovoe, Byelo­
russkoe Malinovoe 

B
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Sorte Mutanten Synonyme Färbungsgruppe Berostung 

Berlepsch Freiherr von Berlepsch C 

Mutanten der Sorte Ber­
lepsch, z. B.: 

C 

Berlepsch rouge Red Berlepsch, Roter Berlepsch C 

Blushed Golden 

Bogatir Bogatyr 

Bohemia B 

Braeburn B 

Mutanten der Sorte Braeburn, 
z. B.: 

B 

Hidala B 

Joburn B 

Lochbuie Red Braeburn B 

Mahana Red B 

Mariri Red B 

Redfield B 

Royal Braeburn B 

Bramley's Seedling Bramley, Triomphe de Kiel 

Brettacher Sämling 

Calville Groupe des 

Cardinal B 

Carola Kalco C 

Caudle B 

Charden 

Charles Ross 

Civni B 

Coop 38 

Coromandel Red Corodel A 

Cortland B 

Cox's Orange Pippin Cox orange C R 

Mutanten der Sorte Cox's 
Orange Pippin, z. B.: 

C R 

Cherry Cox C R
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Sorte Mutanten Synonyme Färbungsgruppe Berostung 

Crimson Bramley 

Cripps Pink C 

Mutanten der Sorte Cripps 
Pink, z. B.: 

C 

Pink Rose C 

Rosy Glow C 

Ruby Pink C 

Cripps Red C (*) 

Dalinbel B R 

Delblush 

Delcorf C 

Mutanten der Sorte Delcorf, 
z. B.: 

C 

Dalili C 

Monidel C 

Delgollune B 

Delicious ordinaire Ordinary Delicious B 

Deljeni 

Delikates B 

Delor C 

Discovery C 

Doč Melbi Doch Melbi C 

Dunn's Seedling R 

Dykmanns Zoet C 

Egremont Russet R 

Elan 

Elise Red Delight A 

Ellison's orange Ellison C
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Sorte Mutanten Synonyme Färbungsgruppe Berostung 

Elstar C 

Mutanten der Sorte Elstar, z. 
B.: 

C 

Bel-El C 

Daliest C 

Daliter C 

Elshof C 

Elstar Armhold C 

Elstar Reinhardt C 

Goedhof C 

Red Elstar C 

Valstar C 

Empire A 

Falstaff C 

Fiesta Red Pippin C 

Florina B 

Forele B 

Fortune R 

Fuji B 

Mutanten der Sorte Fuji, z. B.: B 

Fuji Brak B 

Gala C 

Mutanten der Sorte Gala, z. 
B.: 

C 

Annaglo C 

Baigent C 

Galaxy C 

Mitchgla C 

Obrogala C 

Regala C
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Sorte Mutanten Synonyme Färbungsgruppe Berostung 

Regal Prince C 

Tenroy C 

Garcia 

Gloster B 

Goldbohemia 

Golden Delicious 

Mutanten der Sorte Golden 
Delicious, z. B.: 

Golden Russet R 

Goldstar 

Granny Smith 

Gradigold 

Gravensteiner Gravenstein 

Mutanten der Sorte Graven­
steiner, z. B.: 

Gravenstein rouge Red Gravenstein, Roter Gra­
vensteiner 

Greensleeves 

Holsteiner Cox Holstein R 

Mutanten der Sorte Holstei­
ner Cox, z. B.: 

R 

Holstein rouge Red Holstein, Roter Holsteiner 
Cox 

R 

Honeycrisp C 

Honeygold 

Horneburger 

Howgate Wonder Manga 

Idared B 

Iedzēnu B 

Ilga B 

Ingrid Marie B R 

Iron C
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Sorte Mutanten Synonyme Färbungsgruppe Berostung 

Isbranica Izbranica C 

Jacob Fisher 

Jacques Lebel 

Jamba C 

James Grieve 

Mutanten der Sorte James 
Grieve, z. B.: 

James Grieve rouge Red James Grieve 

Jarka C 

Jerseymac B 

Jester 

Jonagold C 

Mutanten der Sorte Jonagold, 
z. B.: 

C 

Crowngold C 

Daligo C 

Daliguy Jonasty C 

Dalijean Jonamel C 

Decosta C 

Jomar C 

Jomured Van de Poel C 

Jonabel C 

Jonabres C 

Jonagold Boerekamp C 

Jonagold 2000 Excel C 

Jonagored Supra C 

Jonaveld C 

King Jonagold C 

New Jonagold Fukushima C 

Novajo Veulemanns C 

Primo C
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Sorte Mutanten Synonyme Färbungsgruppe Berostung 

Red Jonaprince C 

Romagold Surkijn C 

Rubinstar C 

Schneica Jonica C 

Wilmuta C 

Jonalord C 

Jonathan B 

Julia B 

Jupiter 

Karmijn de Sonnaville C R 

Katja Katy B 

Kent R 

Kidd's orange red C R 

Kim B 

Koit C 

Koričnoje Novoje Korichnoe Novoe, Korichnevoe 
Novoe 

C 

Kovaļenkovskoje B 

Krameri Tuvioun B 

Kulikovskoje B 

Lady Williams B 

Lane's Prince Albert 

Laxton's Superb C R 

Ligol B 

Lobo B 

Lodel A 

Lord Lambourne C 

Maigold B 

McIntosh B
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Sorte Mutanten Synonyme Färbungsgruppe Berostung 

Meelis B 

Melba C 

Melodie B 

Melrose C 

Meridian C 

Moonglo C 

Morgenduft Imperatore B 

Mountain Cove 

Mutsu Crispin 

Noris B 

Normanda C 

Nueva Europa C 

Nueva Orleans B 

Odin B 

Ontario B 

Orlik B 

Orlovskoje Polosatoje C 

Ozark Gold 

Paula Red B 

Pero de Cirio 

Piglos B 

Pikant B 

Pikkolo C 

Pilot C 

Pimona C 

Pinova C 

Pirella B 

Piros C 

Prima B
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Sorte Mutanten Synonyme Färbungsgruppe Berostung 

Rafzubin C 

Mutanten der Sorte Rafzubin, 
z. B.: 

C 

Rafzubex C 

Rajka B 

Rambour d'hiver 

Rambour Franc B 

Reanda B 

Rebella C 

Red Delicious A 

Mutanten der Sorte Red 
Delicious, z. B.: 

A 

Campsur A 

Erovan A 

Fortuna Delicious A 

Otago A 

Red King A 

Red Spur A 

Red York A 

Richared A 

Royal Red A 

Shotwell Delicious A 

Stark Delicious A 

Starking A 

Starkrimson A 

Starkspur A 

Topred A 

Trumdor A 

Well Spur A 

Red Dougherty A 

Redkroft A
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Sorte Mutanten Synonyme Färbungsgruppe Berostung 

Regal A 

Regina B 

Reglindis C 

Reine des Reinettes Gold Parmoné, Goldparmäne C 

Reineta Encarnada B 

Reinette Rouge du 
Canada 

B 

Reinette d'Orléans 

Reinette Blanche du 
Canada 

Reinette du Canada, Canada 
Blanc, Kanadarenette, Renetta 
del Canada 

R 

Reinette de France 

Reinette de Landsberg 

Reinette grise du Ca­
nada 

Graue Kanadarenette R 

Relinda C 

Remo B 

Renora B 

Resi B 

Resista 

Retina B 

Rewena B 

Roja de Benejama Verruga, Roja del Valle, Clave­
lina 

A 

Rome Beauty Belle de Rome, Rome B 

Mutanten der Sorte Rome 
Beauty, z. B.: 

B 

Red Rome B 

Rosana B 

Royal Beauty A 

Rubin (Czech cultivar) C 

Rubin (Kazahstan cul­
tivar) 

B
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Sorte Mutanten Synonyme Färbungsgruppe Berostung 

Rubinola B 

Rudens Svītrainais Osennee Polosatoe, Rudeninis 
Dryzuotasis, Rudens Svītrotais, 
Streifling, Streifling Herbst,Sü­
gisjoonik, Syysjuovikas and nu­
merous others 

C 

Saltanat B 

Sciearly A 

Scifresh B 

Sciglo A 

Sciray GS48 A 

Scired A R 

Sciros A 

Selena B 

Shampion B 

Sidrunkollane Talioun 

Sinap Orlovskij 

Snygold Earlygold 

Sommerregent C 

Spartan A 

Splendour A 

St. Edmunds Pippin R 

Stark's Earliest C 

Štaris Staris A 

Sturmer Pippin R 

Summerred B 

Sügisdessert C 

Sunrise A 

Sunset R 

Suntan R 

Sweet Caroline C
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Sorte Mutanten Synonyme Färbungsgruppe Berostung 

Talvenauding B R 

Tellisaare B 

Tiina Tina C 

Topaz B 

Tydeman's Early Wor­
cester 

Tydeman's Early B 

Veteran B 

Vista Bella Bellavista B 

Wealthy B 

Worcester Pearmain B 

York B 

Zailijskoje Zailiyskoe B 

Žigulovskoje Zhigulovskoe C 

(*) Mit mindestens 20 % für die Klassen I und II.“
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ANHANG II 

„ANHANG IV 

DRITTLÄNDER, DEREN KONFORMITÄTSKONTROLLEN GEMÄSS ARTIKEL 15 ANERKANNT WURDEN, MIT 
DEN BETREFFENDEN ERZEUGNISSEN 

Land Erzeugnisse 

Schweiz Frisches Obst und Gemüse, ausgenommen Zitrusfrüchte 

Marokko Frisches Obst und Gemüse 

Südafrika Frisches Obst und Gemüse 

Israel (*) Frisches Obst und Gemüse 

Indien Frisches Obst und Gemüse 

Neuseeland Äpfel, Birnen und Kiwis 

Senegal Frisches Obst und Gemüse 

Kenia Frisches Obst und Gemüse 

Türkei Frisches Obst und Gemüse 

(*) Die Anerkennung der Kommission gemäß Artikel 15 wird Obst und Gemüse mit Ursprung im Staat Israel mit Ausnahme der seit Juni 
1967 unter israelischer Verwaltung stehenden Gebiete (namentlich die Golanhöhen, der Gazastreifen, Ostjerusalem und das restliche 
Westjordanland) gewährt.“
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